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Altenholz – Am Namen für
die Altenholzer Grund-
schule wird sich nichts än-
dern: Die Bezeichnung
Claus-Rixen-Schule
bleibt. Bislang galt der Na-
me nur für den Klausdorfer
Standort, seit kurzem ge-
hört die Stifter Grund-
schule als Außenstelle da-
zu. Schulleiterin Uta Fi-
scher teilte jetzt dem
Schulausschuss der Ge-
meinde mit, dass auch die
Entscheidung für den Zu-
satznamen Außenstelle am
Stifter Wald im Lehrerkol-
legium einstimmig gefal-
len ist. Dem stimmte nun
auch der Schulausschuss
zu. as

KURZ GEMELDET

Name der Grundschule
wird nicht geändert

Dänischenhagen – Der
SPD-Ortsverein Däni-
schenhagen richtet am
Freitag, 27. November, ein
Grünkohlessen aus. Die
Veranstaltung beginnt um
19 Uhr im Sport- und Ju-
gendheim an der Schul-
straße. Anmeldungen neh-
men Manfred Hambach
(Tel. 04349/8953 oder per
E-Mail an gmhambach@t-
online.de) und Klaus Ge-
org (Tel. 04349/1633 oder
per E-Mail an klaus.ge-
org@gmx.de) bis zum 22.
November entgegen. bud

Grünkohlessen
mit der SPD

Christian Biernath-Wippig
hat mit zwei weiteren Gym-
nasiasten des 13. Jahrganges
den Skaterpark sogar zum
Schulprojekt gemacht.
Standort soll das Gelände am
Stifter Wald bleiben, wo die
alte Anlage wegen Baufällig-
keit abgerissen wurde. Zur
Planung einer neuen Anlage
hätten sich die Altenholzer
Skater mit Hans Nockel ge-
troffen, erläuterte Biernath-
Wippig, der habe bereits an
der Kieler Uni, in Heikendorf
und Holtenau am Bau von
Bahnen mitgewirkt. Die Prä-
sentation des Altenholzer
Schülers beinhaltete eine
Zeichnung, auf der acht ver-
schiedene Elemente für einen
sogenannten Straßenstil-
Park arrangiert waren. Trep-
penstufen finden sich da,
Steinwälle, Rampen und
Plattformen. Sie sollen so-
wohl Könner als auch Anfän-

ger ansprechen und knapp
25 000 Euro kosten – netto.
Fast 2500 Euro Spenden ha-
ben die Jugendlichen gesam-
melt, weitere Sponsoren wer-
den gesucht und Eigenhilfe
beim Bau ist geplant. Aus-
schussvorsitzende Heide Kö-
nig (CDU) attestierte Bier-
nath-Wippig „eine sehr über-
zeugende Darstellung, was
Skaten für Jugendliche be-

deutet“. Bei dem Standort am
Wald muss noch die Tragfä-
higkeit des Untergrundes für
Betonelemente geprüft wer-
den. Der Ausschuss stimmte
Ausgaben in Höhe von 20 000
Euro in 2010 zu in der Hoff-
nung, dass noch viele Spen-
den zusammenkommen, um
das Projekt in einem Schritt
zu realisieren. 

50 000 Euro sind zusätzlich

als Zuschussbedarf für die
Krippe Kreativinsel einzu-
planen. In der privaten Ein-
richtung teilen sich derzeit 18
Kinder im Alter bis drei Jah-
ren zehn Plätze. Die könnte
nun um zehn weitere Plätze
erweitert werden. Angesichts
der stark steigenden Nach-
frage bei der Betreuung unter
Dreijähriger, für die die Ge-
meinde unter bestimmten

Umständen schon heute Plät-
ze nachweisen muss, war sich
der Ausschuss einig.

Um die Arbeitsbelastung in
den Kitas von AWO, DRK und
Kirche auf ein Niveau anzu-
gleichen, sollen die Personal-
stunden von AWO und DRK
angehoben werden. Das er-
gibt weitere 15 000 Euro Aus-
gaben. Damit ist der Empfeh-
lung des Kreises für den Per-
sonalschlüssel noch nicht Ge-
nüge getan, darüber soll in
2010 noch mal beraten wer-
den. 

Dazu kommen 46 000 Euro
als Gemeindeanteil an der
Sanierung der kirchlichen
Kita, die nun in zwei Jahres-
abschnitten realisiert werden
und 250 000 Euro kosten soll.
Das Geld kann die Kirchen-
gemeinde nur aufbringen,
weil zwischenzeitlich das Me-
ta-Lafrentz-Haus im Ortsteil
Klausdorf verkauft wurde. 

Am Ende zeigte sich Heide
König ratlos: „Ich weiß nicht,
wo die Sparmaßnahmen noch
herkommen sollen. Wir sind
Notwendigkeiten und Zwän-
gen ausgesetzt.“ Leistungen
des Ehrenamtes wolle man
bewusst nicht kürzen. Bei der
Zustimmung zu den neuen
Haushaltszahlen war sich der
Ausschuss fast einig: Nur
Dieter Jessen enthielt sich,
auch Vorsitzender des Fi-
nanzausschusses. Und nach
dessen Maßgabe hätten rund
110 000 Euro im Bereich So-
ziales, Kinder und Jugend ge-
strichen werden sollen. 

Skater nehmen die nächste Hürde
Sozialausschuss stimmt Plänen für Skaterpark nach „überzeugender Darstellung“ zu – Ratlosigkeit bei Finanzlage 

Christian Biernath-Wippig stellte für den Altenholzer Jugendrat das Projekt Skaterpark im Sozialaus-
schuss der Gemeinde vor. Foto Asmus

Altenholz – Am Ende gab’s
Beifall für Christian Bier-
nath-Wippig vom Jugend-
beirat und Resignation mit
Blick auf die Finanzen: Der
Altenholzer Sozialaus-
schuss stimmte am Diens-
tagabend den Plänen für
den Skaterpark zu. Außer-
dem wurden weitere
130 000 Euro Ausgaben für
2010 vorgesehen, obwohl
drei Prozent gespart wer-
den sollten. 

Von Gabi Asmus 

Dänischenhagen – Noch vor drei
Jahren hatten sich zum Auftakt ge-
rade mal zehn Aussteller beteiligt –
inzwischen hat sich die Zahl nahezu
verdreifacht. Am Freitag und Sonn-
abend wollen Kaufleute das Däni-
schenhagener Ortszentrum wieder
in eine Adventsmeile verwandeln
und rund um Edeka ein Rahmenpro-
gramm organisieren. Die Aktion
wird maßgeblich vom Handels- und
Gewerbeverein (HGV) unterstützt.
„Die regulären Adventsmärkte sind
überfüllt, so dass wir uns dieses Wo-
chenende ausgewählt haben“, er-
klärt der HGV-Vorsitzende Klaus-
Peter Fandrey den verfrühten Ter-
min vor Totensonntag. Bernhard
Steuernagel vom Geschäft „Rosa
Rostig“ kann das nur bestätigen.
„Unsere Kunden fragen schon seit
zwei Wochen nach Adventsgeste-
cken. Es ist also höchste Zeit.“ 

Spielerisch nutzen die Kaufleute
die Aktion dazu, auf ihr Angebot
aufmerksam zu machen. In den Ge-

schäften liegen Faltbögen mit allen
Adressen aus, und wer sich bei je-
dem Teilnehmer einen Stempel ab-
holt, kann an einer Tombola teilneh-
men. Als Hauptgewinn verlost der
HGV ein Fahrrad im Wert von 400
Euro, als zweiten Preis gibt es ein
Wochenende im Wohnmobil und als
dritten einen Entdeckertag im Golf-
club Uhlenhorst. Die Veranstalter
haben die Faltblätter in einer Aufla-
ge von 15 000 Exemplaren drucken
und in der ganzen Region verteilen
lassen. Auf diese Weise soll die Ad-
ventsmeile weit strahlen und neue
Kunden ansprechen. Scheinbar
ganz nebenbei wirkt die Advents-
meile auch nach innen, wie Apothe-
ker Peter Tischer feststellt: Schon
jetzt spüre er ein wohltuendes Ge-
meinschaftsgefühl. zel

Freitag und Sonnabend jeweils 10-18 Uhr.
Auftritt Landfrauenchor Freitag 17 Uhr
Edeka, Ponyreiten Sonnabendnachmit-
tag Wochenmarktplatz, Zauberer Mr. Bay
Fall Sonnabend ab 14 Uhr mobil, Sonn-
abend Aktionen mit Agrar-Oldtimer-Club,
Schminkzirkus und Konzert der Freiwilli-
gen Feuerwehr (ab 17 Uhr). Kinderbetreu-
ung des ev. Kindergartens Freitag ab 14
Uhr und am Sonnabend.

Sie sind mit dabei (von links): Hans-Jürgen Grimm (Edeka), Fotografin Katja Buhs,
Bernhard Steuernagel (Rosa Rostig), Sabine Hoffmann (Kinderlederhosen), Wolf-
gang Pichler (Reitsport Pichler), Peter Tischer (Apotheke) und der HGV-Vorsitzen-
de Klaus-Peter Fandrey (Elektro Steffen). Foto Hiersemenzel

„Höchste Zeit“ für Einkauf mit
Stimmung und Lichterglanz 
Dänischenhagener Kaufleute
verwandeln Ortszentrum in
stimmungsvolle Adventsmeile 

Dänischenhagen – Das
war eine schwere Geburt.
Erst nach einstündiger
Diskussion konnten sich
die Mitglieder des Bau-
und Umweltausschusses
Dänischenhagen auf ei-
nen Standort für die ge-
plante Kinderkrippe ei-
nigen. Die Einrichtung
zur Betreuung von Kin-
dern im Alter unter drei
Jahren soll auf der Wiese
zwischen der Kinderta-
gesstätte des DRK und
dem Parkplatz an der
Schulstraße entstehen.
Die Alternative, hinter
der DRK-Kita zu bauen,
wurde ausgeschlossen.
Wesentliche Fragen zum
Bau blieben aber unbe-
antwortet. Zum Beispiel,
ob in ihm zwei oder drei
Gruppen mit je zehn Kin-
dern untergebracht wer-
den sollen. Davon hängt
wiederum ab, ob die
Krippe ein oder zwei Ge-
schosse haben wird. 

Dabei hatte der mit der
Planung beauftragte Ar-
chitekt Björn C. Siemsen
schon einen Entwurf für
ein eingeschossiges Haus
mit drei Gruppen vorge-
legt. Grundlage für seine
Zeichnung war die Ab-
sprache der Dänischen-
hagener mit der Nach-
bargemeinde Strande ge-
wesen, die eine Gruppe in
der Krippe unterbringen
und dafür ein Drittel der
Kosten übernehmen will.
Problematisch bei der
Planung ist die Tatsache,
dass die Wiese vor der
DRK-Kita nicht groß ist.
Mit 450 Quadratmeter
Grundfläche hätte Siem-
sens Entwurf dort keinen
Platz. Den dritten Grup-
penraum in einem zwei-
ten Geschoss unterzu-
bringen, dagegen brachte
Ilka Illetschko-Dargan
Bedenken vor. Als Zuhö-
rerin vertrat sie die Inte-
ressen des zweisprachi-
gen Vereins „Hallo-Hel-
lo“, der Träger der Krip-
pe werden soll. „In dem
Alter müssen Kinder ein-
fach sehr viel angehoben
und getragen werden.

Wenn es eine Treppe ge-
ben würde, hätten es die
Mitarbeiter mit zusätzli-
chen Belastungen zu
tun“, gab sie ihren Sor-
gen um die Gesundheit
der Erzieherinnen Aus-
druck. 

Eine weiterführende
Idee, die allerdings die
anderen wesentlichen
Entscheidungen auf-
schob, brachte Aus-
schussmitglied Thomas
Stein ins Spiel. Da auch
die evangelische Kir-
chengemeinde ihre Kita
ausbauen will, schlug er
vor, dass sie einen Grup-
penraum für Krippen-
kinder einrichten könnte.
Alle Ausschussmitglieder
fanden, dass durch diesen
Vorschlag die Platzpro-
bleme beim Bau gelöst
wären. Allerdings konn-
ten und wollten sie ihn
nicht übernehmen, ohne
vorher mit den anderen
Beteiligten gesprochen
zu haben. Bürgermeister
Wolfgang Steffen erhielt
den Auftrag, die Kir-
chengemeinde und die
Gemeinde Strande über
die Idee zu informieren.

Danach solle gese-
hen werden, was
aus dem Vorschlag
werde.

Bis dies gesche-
hen ist, will Archi-
tekt Siemsen mit ei-
nem neuen Entwurf
warten. Allerdings
bekam er noch eine
Empfehlung. So
sollen für die
Sportler des MTV
Dänischenhagen
keine Duschen ein-
gebaut werden. Die
hatte sich der Ver-
ein gewünscht, weil
der Platz dafür im
benachbarten
Sportheim knapp
sei. rik 

Standortfrage für
Kinderkrippe geklärt 
Über Bauumfang
muss aber noch 
diskutiert werden 

Einen ersten Entwurf für die Kinderkrippe in Dänischenhagen
stellte Architekt Björn C. Siemsen vor. Foto R. Krüger
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